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Die Meinung
der Leserinnen und Leser

ZEITLUPE
F O 1 U M
/n d/eser Rubrik veröffenf/icben w/'r

Briefe on ri/'e Rerio/ct/'on. D/e ri/er

geäusserten /Vfe/nungen müssen n/'cbf

rn/'t der Me/nung der Redofcf/on

dfaere/nsf/mmen.

Idiotisches Wort
Als Abonnenten lesen meine Frau und
ich im Allgemeinen mit Lust und Freu-
de die ZEITLUPE - bis auf die Ausgabe

vom Oktober. Obwohl es sich um eine

Kleinigkeit handeln mag, möchte ich
Ihnen doch unseren Ärger ob des Tex-

tes auf der Titelseite nicht verschweigen
(«Kids machen die Zeitlupe»). Muss nun
dieses idiotische Wort «Kids» auch noch
in Ihrer Seniorenzeitschrift erscheinen?

Genügt es denn nicht, von Kindern und
Jugendlichen zu schreiben? Meine Frau
und ich wären froh, wenn Sie derarti-
ge Modewörter in Zukunft weglassen
könnten. Ewgen Bättig, Boden

Meine Mutter hatte
Parkinson
Ich möchte der Gymnasiastin Cornelia
Böckli gratulieren für den «mega» gu-
ten Bericht «Mein Grossvater hat Par-

kinson»! Genau so habe ich alles erlebt
mit meiner Mutter die letzten 11 Jahre.
Sie ist im April mit 94 Jahren gestorben.
Sie konnte die Füsse und Hände nicht
mehr gebrauchen, war die letzten Jah-
re im Rollstuhl. Psychische Störungen
hatte sie keine und war bis zum Schluss

«gesprächig», aber sehr langsam und
leise. Weil ich auch schon 74-j ährig bin,
hatte ich die Geduld zum Warten und
Zuhören. Das fehlt bei jüngeren Men-
sehen oft, weil sie die Zeit anders zu ge-
brauchen haben. Deshalb alle Achtung,
dass die Gymnasiastin so ein Thema so

gut erforscht und beschreibt.
M. Gerscbwi'fer, Zug

Lob und Tadel
Dass die Jungen offenbar so guten Zu-

gang zu den Bewohnern eines Alters-
heimes gefunden haben (Nr. 10/99,
Seite 14), finde ich super und tröstlich,
lässt es doch eine starke Hoffnung auf-
kommen. So lange es nämlich solche
Kontakte gibt, gibt es noch keine un-
überwindliche Kluft zwischenJung und

Alt. An der vorherigen Nummer der
ZEITLUPE aber hatte ich weniger Freu-
de. Da hat man nämlich lauter altge-
diente Journalisten zu Wort kommen
lassen, die die Problematik offenbar aus
der Sicht eines Storches betrachten.
Die meisten Leserinnen und Leser der
ZEITLUPE aber betrachten und erleben
die Probleme aus der Froschperspek-
tive. Ich nehme an, einige der Artikel
aus dem Computer dieser Ex- und
Nochprofis haben beim Gros der sie

lesenden Senioren und Seniorinnen
einiges Kopfschütteln verursacht!

Georg Segessenmann, Oriergösgen

Traumseminar
Vor einigen Jahren brachte Radio DRS

an vier Abenden Traumbesprechungen
mit Dr. Felix Wirz und Dr. Konrad Wolf.
Dies weckte in mir den Wunsch, mehr
über Träume zu erfahren. Deshalb mel-
dete ich mich an für ein Traumseminar
in Breiten, dem weitere Seminare folg-
ten. Dabei arbeitete ich mich langsam
in die Traumsprache ein und begann
die Traumbilder zu verstehen. Auch die

Traumanalysen aus der Seminargruppe
waren hochinteressant. Inzwischen
habe ich erkannt: Träume können ech-
te Lebenshilfe sein. (Seminarausschrei-
bung in Nr. 9/99, S. 42; nächste Traum-
besprechung: 13. November, 10 Uhr,
Hotel du Parc, Baden.)

Made/eine Lzenert, Rottcreaz

Erbost
Der von Ihnen in Nr. 10/99 abgedruck-
te Leserbrief von Alfred Ficker, Pfr. i.R.,
Worb, «Ich wähle grün» hat mich, mil-
de ausgedrückt, sehr erbost. Nach jähr-
zehntelangem ehrenamtlichem Einsatz
für Pro Senectute finde ich die Publika-
tion dieses Leserbriefes vollständig fehl
am Platz. Wenn ausgerechnet ein Pfar-

rer im Ruhestand einen solch perfiden
Leserbrief schreibt, braucht man sich
über die Kirchenverdrossenheit (Kir-
chenaustritte) nicht zu wundern. Beim

Neuen Finanzausgleich des Bundes
wird die Kantonalisierung der Alters-
beihilfe vorgeschlagen. Dass dies einen
sehr starken Abbau der Altersbeihilfe
zur Folge hätte, liegt auf der Hand. Ich
werde mich hüten, weiterhin gegen die

Kantonalisierung zu sein, da ja die von
Alfred Ficker vorgeschlagenen Parteien
für eine Kantonalisierung sind.

Kurf AebersoZd, Tüörigen

SVP-geprägt
Wegen des Inserates «Senioren wählen
im Kanton Zürich Senioren», das be-

kanntlich stark SVP-geprägt ist, wün-
sehe ich keine Zustellung der ZEIT-
LUPE mehr. £. ß. in f.

Blume
Ich finde es sehr lobenswert, dass

die ZEITLUPE älteren Menschen Ge-

legenheit einräumt, sich zu äussern.
Dies eine «Blume» für alle, die bei der
ZEITLUPE mitgestalten.

Betty Güldener, Frauen/ë/d

Sparen Sie jetzt!
Bis zu Fr. 60.-

PROSANTEC

Gesundheitscenter
Neuhaltenstrasse I, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 58 66

Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr, 13.15-18.00 Uhr

Wahrscheinlich das zuverlässigste Gerät in Europa

Schweizer
Qualitätsmarke!
PROSANTEC VC II im Monat
Oktober, November, Dezember für nur
Fr. 159.- (statt Fr. 219.-) plus 30-Franken-Gut-
schein für Nachkalibrierung nach 2 Jahren

- aktiv für Ihre Gesundheit -

vollautomatische Puls-
und Blutdruckmessung
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